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ENERGIEWENDE Mecklenburg-Vorpommern setzt auf 
ein Kernnetz für Wasserstoff mit vier Pipelines n SEITE 2

FRACHTABSCHLÜSSE X-Press Feeders beschäftigt den 2000 
gebauten Feeder „Cachalot“ für 16.100 Dollar pro Tag n SEITE 6

BERUF UND KARRIERE 54 Nachwuchskräfte werden in der 
Meyer-Gruppe ausgebildet – Neue Azubis im Port of Kiel n SEITE 7
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Weltweit kaum 
Box-Auflieger
SICHERHEIT Vor allem die seit 
fast zehn Monaten existieren-
de Sicherheitskrise im Roten 
Meer sowie dessen Zufahrts-
bereich ist entscheidend dafür 
verantwortlich, dass die Welt-
containerschifffahrt weiterhin 
eine sehr hohe Auslastung 
hat. Gleichzeitig finden sich 
weltweit nur wenige Auflie-
ger. Für den Monat Juli liegt 
diese Zahl bei 78 Schiffen mit 
zusammen gut 227.000 TEU. 
Die hohe Nachfrage nach Con-
tainer-Transportraum spiegelt 
sich in der Frachtrateentwick-
lung wider, die auf einem ho-
hen Niveau verharrt. Die Mas-
se der Container-Reedereien 
meidet nach wie vor aus Si-
cherheitsgründen den Bereich 
Rotes Meer – damit auch die 
Suezkanal-Passage – und führt 
die Schiffe um Afrika herum 
nach Europa. Dieser Umweg 
führt auch zu höheren Treib-
stoffverbräuchen.    n EHA

Indien „saugt“ 
russisches Öl auf
ENERGIE Während die westli-
che Staatengemeinschaft den 
Import von fossilen Energieträ-
gern wie Öl, Gas und Kohle aus 
Russland aufgrund von Mos-
kaus Überfall auf die Ukraine 
im Februar 2022 inzwischen 
praktisch auf „null“ herunter-
gefahren hat, nutzen andere 
Staaten die Gelegenheit, sich 
zu günstigen Einkaufspreisen 
mit russischen Energieträ-
gern einzudecken. Der Bevöl-
kerungs-Milliardär Indien ist 
dabei ganz groß im Geschäft. 
Der Subkontinent deckt inzwi-
schen gut 40 Prozent seines 
Rohölbedarfs aus russischen 
Quellen. Die Anlieferung des 
Öls erfolgt dabei aufgrund der 
geografischen Lage des Landes 
über den Seeweg.   n EHA

LNG steht weiter hoch im Kurs
Nakilat-Konzern aus Quatar baut Flotte weiter aus – Maersk will auch Flüssigerdgas 

Auf Wachstumskurs:  
der 2009 gebaute  
LNG-Carrier „Al Mafyar“  
(IMO 9397315) gehört zur Nakilat-Flotte 

Die rund um den Globus 
weiterhin steigende Nach-
frage nach LNG als vielseitig 
einsetzbarem Energieträger 
treibt auch den Ausbau der 
entsprechende maritimen 
Transportkapazitäten voran. 
Nutznießer dieser Entwick-
lung sind dabei, im Falle von 
Neubauten, vor allem Werf-
ten in Asien. 

Zu den Großen in diesem 
Marktsegment gehört unter 
anderem die Firma Nakilat 
mit Sitz in Katar. Das 2004 
gegründete Staatsunterneh-
men hat in den zurücklie-
genden sechs Monaten seine 
Flotte weiter ausgebaut. Nach 
eigener Darstellung steht 
Nakilat für mehr als neun 
Prozent der aktuell weltweit 
zum Einsatz kommenden 
LNG-Transportflotte. 

Im Einzelnen gehören zur 
eigenen Kernflotte 24 kon-
ventionelle Gas-Frachter, 
deren Ladetanks zwischen 
145.000 bis 170.000 Kubik-
meter Fassungsvermögen ha-
ben. Hinzu kommen 31 Car-
rier, die das Unternehmen 
als „Q-Flex“ einstuft. Ihre 
Ladetanks sind zwischen 
210.000 bis 217.000 Kubik-
meter groß. Die firmeninter-

74
unterschiedliche LNG-
Carrier disponiert die 
Reederei aus Katar

ne Königsklasse stellen die 
derzeit 14 Einheiten der „Q-
Max“-Kategorie dar, deren 
Ladetanks zwischen 263.000 
bis 266.000 Kubikmeter 
groß sind. Im Flottenmana-
gement stehen aktuell eine 
FSRU sowie vier „Very Large 
Gas Carriers“ (VLGC). Damit 
kommt das Unternehmen auf 
74 Schiffe unterschiedlicher 
Größe und technischen Spe-
zifikation in der ständigen 
Disposition. 

 Im laufenden Geschäfts-
jahr hat der Energie- und 
Schifffahrtskonzern weitere 
wichtige „Meilensteine“ im 
Hinblick auf die Flotte ge-
setzt. So bestellte das Unter-
nehmen sechs weitere Gas-
Carrier, von denen zwei für 

den LNG-Transport und die 
anderen vier für den Trans-
port von LNG beziehungs-
weise Ammoniak ausgelegt 
sind. Von herausragender Be-
deutung ist für den Konzern 
zudem der Abschluss einer 
langfristigen Kooperation mit 
Quatar Energy. Der Energie-
Riese chartert demzufolge un-
ter anderem neun „QC-Max“-
LNG-Carrier. 

Zu den bemerkenswerten 
aktuellen Entwicklungen 
im LNG-Segment gehört in-
des auch, dass der dänische 
Maersk-Konzern, der in der 
jüngeren Vergangenheit vor 
allem durch seine umfangrei-
chen Aktivitäten auf dem Ge-
biet von (grünem) Methanol 
und auch Ammoniak als alter-
nativem Schiffstreibstoff in Er-
scheinung trat, jetzt auch LNG 
wieder stärker in den Fokus 
nehmen will. Das Unterneh-
men kündigte an, dass er die 
Containerschiffflotte um von 
rund 800.000 TEU Trans-
portkapazität ergänzen will. 
Das soll sowohl über Neu-
bauten als auch die Einchar-
terung von weiteren Schiffen 
erfolgen. Sie sollen dabei für 
den LNG-Dual-Fuel-Betrieb 
ausgelegt sein.   n EHA
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Wasserstoff-Kernnetz für MV
Vier Pipelines sollen den Energieträger regional gleichmäßig verteilen

Wasserstoff als ein zentraler 
Energieträger der Zukunft 
und der Verlauf der Pipelines 
gelten als eine Weichenstel-
lung für ganze Regionen. Die 
Landesregierung in Schwe-
rin drängt dabei jetzt auf 
eine möglichst ausgewogene 
Verteilung. Das Wirtschafts-
ministerium hat nach dem 
vorläufigen Wegfall einer 
vom Betreiber Ontras geplan-
ten Wasserstoff-Pipeline von 
Rostock über Glasewitz nach 
Ketzin (Brandenburg) die Be-
deutung eines ausgewogenen 
Kernnetzes betont. Mit Blick 
auf die zukünftige Wertschöp-
fung vor Ort, die Versorgung 

im Krisenfall und auch um die 
regionale Ausgewogenheit si-
cherzustellen, seien demnach 
vier Wasserstoff-Pipelines not-
wendig.

Zu den vier Pipelines zählten 
laut Ministerium eine Nord-
Süd-Verbindung von Rostock 
über Pritzwalk Richtung Sü-
den, eine Nord-Süd-Verbin-
dung von Lubmin Richtung 
Süden, eine Ost-West-Verbin-
dung zwischen Rostock und 
dem Raum Lubmin/Wrangels-
burg sowie eine Ost-West-Ver-
bindung vom Raum Lübz über 
Kraak nach Hamburg. Mit die-
sen vier Linien werde ein zu-
kunftsfähiges Versorgungsnetz 

gespannt, welches dem enor-
men Potenzial Mecklenburg-
Vorpommerns von Beginn an 
Rechnung trage.

Das vom Bund geförderte 
Ontras-Projekt „doing hy-
drogen“ sollte Rostock ur-
sprünglich an ein erstes Was-
serstoff-Netz anbinden. Dafür 
sei auch eine Leitungsver-
bindung Rostock-Glasewitz-
Ketzin vorgesehen gewesen, 
betonte ein Unternehmens-
sprecher. Allerdings könne 
unter anderem durch eine 
zusätzliche Querverbindung 
Rostock-Wrangelsburg, die 
von einem anderen Betreiber 
geplant werde, Rostock auch 
ohne die Leitung Rostock-
Glasewitz-Ketzin effektiv an 
das Wasserstoff-Kernnetz 
angebunden werden. Des-
halb seien gegenüber dem 
Antragsentwurf vom 15. No-
vember 2023 die Leitungsab-
schnitte zwischen Glasewitz 
und Ketzin im Wasserstoff-
Kernnetz entfallen. Das sei 
die ökonomischste Variante, 
so der Unternehmensspre-
cher. Die Entscheidung sei in 
Abstimmung mit dem Bun-
deswirtschaftsministerium 
und anderen Netzbetreibern, 
die am Aufbau des Kernnet-
zes beteiligt seien, getroffen 
worden, heißt es.� n tja/dpa

Der Leitungsbau für Wasserstoff in Mecklenburg-Vorpommern soll 
Wertschöpfung in viele Regionen bringen
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Das für eine geplante Erdgas-
förderplattform des nieder-
ländischen Energiekonzerns 
One-Dyas in der Nordsee 
vorgesehene Stromkabel darf 
vorerst nicht gebaut werden. 
Das hat das Verwaltungsge-
richt Oldenburg entschieden. 
Über die Leitung sollte die 
Plattform vor Borkum mit 
Windenergie versorgt wer-
den. Naturschützer fürchten 
jedoch Umweltschäden.

Mit dem Stromkabel will 
One-Dyas eine Förderplatt-
form zum geplanten Start 
seiner Erdgasförderung Ende 
des Jahres mit Windenergie 
vom benachbarten Offshore-
Windpark Riffgat versorgen. 
Der Niedersächsische Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft, 

Küsten- und Naturschutz hat-
te das Kabel 2022 genehmigt, 
mit der Auflage, dass One-Dy-
as ein Ersatzgeld für den Ein-
griff in die Natur zahlen muss.

Die Deutsche Umwelthilfe 
hatte dagegen erst Wider-
spruch bei der Behörde ein-
gereicht und dann mit dem 
BUND Niedersachsen und 
der Bürgerinitiative „Sau-
bere Luft Ostfriesland“ ge-
klagt. Die Umweltschützer 
fürchten, dass das Kabel Un-
terwasserbiotope und Riffs-
trukturen zerschneiden und 
zerstören wird. „Das Gericht 
hält eine weitere Prüfung von 
Kompensationsmaßnahmen 
für erforderlich“, teilte One-
Dyas in einer Stellungnahme 
nach der Entscheidung mit. 

Der Landesbetrieb habe so-
fort die Kompensation durch 
ein Ersatzgeld angeordnet 
und damit andere Prüfungs-
schritte übergangen, teilte 
das Gericht mit. Zur Befrei-
ung für die Beeinträchtigung 
von Biotopen äußerte sich 
die Kammer nicht.

One-Dyas will nun mit den 
niedersächsischen Behörden 
Rücksprache halten, um weite-
re Schritte zu besprechen, wie 
das Unternehmen mitteilte. 
Eine Entscheidung im Haupt-
verfahren steht demnach 
noch aus. Der niederländische 
Energiekonzern nannte die 
Entscheidung eine „schlechte 
Nachricht für die Versorgungs-
sicherheit, die Wirtschaft und 
das Klima.“� n tja/dpa

Stromkabel ist nicht erlaubt
Förderplattform in der Nordsee darf nicht mit Windenergie vesrorgt werden
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Briese bereedert deutsche Spezialschiffflotte
Auftrag für fünf Jahre an das Leeraner Unternehmen erteilt – Beschäftigung für 250 Seeleute unter deutscher Flagge

Von Leer in Ostfriesland aus 
wird das Unternehmen Brie-
se Research auch über den 
31. Dezember 2024 hinaus die 
deutschen Forschungsschiffe 
mittlerer Größe bereedern. 
Das teilte das Unternehmen 
am Donnerstag mit. Dabei 
geht es um die „Alkor“ (IMO 
8905880), die „Heincke“ (IMO 
8806113), die „Elisabeth Mann 
Borgese“ (IMO 8521438) und 
die „Maria S. Merian“ (IMO 
9274197). Darüber hinaus be-
treut Briese Research auch 
weiterhin die größeren Einhei-
ten „Littorina“ (IMO 7360942), 
„Meteor“ (IMO 8411279), „Sen-
ckenberg“ (IMO 8137213) und 
„Sonne“ (IMO 9633927).

Bereits seit 20 Jahren be-
reedert Briese Research, ein 
Tochterunternehmen der Brie-
se Schiffahrts GmbH & Co. KG, 
die mittelgroßen deutschen 
Forschungsschiffe. In einer 

erneuten Ausschreibung für 
die Bereederung konnte sich 
Briese Research durchsetzen, 
sodass die Reederei das Ma-
nagement ab 1. Januar 2025 für 
weitere fünf Jahre, mit zweima-
liger Verlängerungsoption um 
jeweils drei Jahre, übernimmt.

„Mit dem erneuten Zuschlag 
für die Bereederung der mit-
telgroßen Forschungsschiffe 
erhalten wir ein Höchstmaß an 
Planungssicherheit“, erklärt 
Klaus Küper, der Leiter der Ab-
teilung im Unternehmen. Zu-
sammen mit der Bereederung 

der anderen Forschungsschif-
fe sowie der im Bau befindli-
chen „Meteor IV“ sichere man 
„langfristig die Beschäftigung 
von rund 250 deutschsprachi-
gen Seeleuten unter deutscher 
Flagge in unserem Manage-
ment“, so Küper.

Das Leeraner Unternehmen 
kooperiert bei den Fahrten der 
Plattformen unter anderem 
mit großen Forschungseinrich-
tungen aus dem In- und Aus-
land. Begleitet wird auch der 
Neubau der „Meteor IV“, die in 
Kooperation der Weften Fass-
mer (Berne an der Weser) und 
Meyer (bei Neptun in Rostock) 
entsteht. 125 Meter lang soll 
die „Meteor IV“ werden und 
die „Meteor“ sowie die ausge-
musterte „Poseidon“ ersetzen, 
wenn sie 2026 in Fahrt geht. 
An Bord ist Platz für 35 Wissen-
schaftler sowie 36 Besatzungs-
mitglieder.� n tja

1987 wurde die 56,50 Meter lange „Elisabeth Mann Borgese“ gebaut

Die „Maria S. Merian“ fährt regelmäßig auch in entlegene Gebiete. Breise Research ist weiterhin für die Bereederung der Plattform zuständig
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Diesen Nervenkitzel hat 
zum Schluss wirklich nie-
mand gebraucht, schon gar 
nicht „bestellt“. Nachdem 
in der zurückliegenden Wo-
che eigentlich der ehemalige 
Fischtrawler und inzwischen 
zum „Kulturschiff“ veredel-
te Schiffs-Oldie „Stubnitz“ in 
Stralsund wieder Wasser un-
ter den Kiel bekommen soll-
te, dieser Plan völlig überra-
schend an einem technischen 
Defekt scheiterte, ist jetzt end-
lich wieder alles „im grünen 
Bereich“. 

„Die „Stubnitz“ fährt wie-
der, sie fährt und schwimmt“, 
freut sich Jan Tebbe-Simmen-
dinger, Geschäftsführer der 
Strela Shiprepair Yard in Stral-
sund. Die Reparaturwerft, die 

Klar zum Liften: Die „Stubnitz“ auf dem Großlift der Werft Große Flächen, ganz viel Farbe: Die Firma Premator spendete reichlich davon

Ein Moment, der unter die Haut geht: Nach rund vierwöchiger Werftliegezeit ist die vor 60 Jahren in Stralsund gebaute „Stubnitz“ wieder in ihrem Element
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„Sie fährt, die „Stubnitz“, fährt wieder“   
Vor 60 Jahren in Stralsund gebauter Hochsee-Trawler und heutiges „Kulturschiff“ hat wieder „Klasse“ 

im Frühjahr 2022 an den Start 
ging, hatte es übernommen, 
die „Stubnitz“ technisch so 
gründlich zu überholen, dass 
sie wieder ihre „Klasse“ be-
kommen konnte. 

Denn das vor 60 Jahren 
auf der früheren „VEB Volks-
werft“ in der Hafen- und 
Hansestadt gebaute Fische-
reifahrzeug ist trotz seiner 
Kulturmission ja weiterhin 
voll fahrfähig und -tüchtig. 
Damit die begehrte „Klasse“ 
erteilt wieder erteilt werden 
kann, muss „der Dampfer“, 
wie man an der Küste so 
schön sagt, technisch fit sein. 
Für ältere „Schiffs-Semester“ 
gibt es keinen „Oldie“-Bonus. 
Im Gegenteil. Die Mitarbeiter 
der Klassifizierungsgesell-

schaft schauen sehr genau 
hin, dass alles klar ist. Und 
das ist der Fall. 

Die mit dem Auftrag be-
fasste Werft, die sich in der 
Kürze ihres Bestehens einen 
sehr guten Marktnamen erar-
beitet hat, hatte auch diesen 
Auftrag, trotz knapp kalku-
lierten Zeitplans, just in time 
bearbeitet. Zudem trugen 
viele Freiwillige dazu bei, 
dass das Schiff wieder rich-
tig hübsch wurde. Auch bei 
diesem Werftbesuch gab es  
wieder zahlreiche Spenden, 
die für den Schiffsbetrieb so 
lebenswichtig sind. So über-
gab zum Beispiel die Firma 
Premator, ebenfalls einer der 
Pächterfirmen im maritimen 
Gewerbepark, mehrere Ge-

Ein technischer Defekt 
am Schiffslift sorgte für 
Zwangspause
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Wahrzeichen unter sich: Stralsund steht zu seinem maritimen Erbe: Im Vorgrund die „Stubnitz“ mit Schlepper 
-Assistenz, und im Hintergrund die „Gorch Fock“ (I), ein echter Hingucker

binde mit Farbe für das Schiff. 
Das Ergebnis ist im Wortsinne 
nicht zu übersehen. 

Dann kam das Malheur 
mit dem Schiffslift, der den 
80 Meter langen Ex-Trawler 
wieder in sein Element über-
führen sollte. Frei nach der 
Roulette-Ansage „Rien ne va 
plus“ ging´s in Stralsund nicht 
einen Zentimeter weiter. Sehr 
zum Ärger der Werft, die ja 
„nur“ Pächter der Anlagen 
im „Maritimen Industrie- und 
Gewerbepark Volkswert“ ist. 
Denn der gehört der Stadt, 
die den rund 30 Jahre alten 
Lift sowieso durch neue Tech-
nik ersetzen wollte. Auch die 
Betreiber des Schiffes, die 
ein festes Stralsund-Event-
Programm zusammengestellt 
hatten, mussten dreimal tro-
cken schlucken. Die techni-
sche Zwangspause war nicht 
eingeplant. 

Doch das ist jetzt, wie 
gesagt, alles Geschichte. 
Das „Lift“-Problem konnte 
schließlich gelöst werden. Es 
hat, noch ein bisschen „ange-
reichert“ durchaus das Zeug 
für eine weitere „Story“ in der 
diesbezüglich schon gut ge-
füllten „Anekdoten-Backskis-
te“ des Ex-Trawlers. 

Nachdem die „Stubnitz“ 
also wieder durch das Sund-
Wasser glitt wurde dieses 
Ereignis gebührend gefeiert. 
Boote der Stralsunder Feuer-
wehr begleiteten das Schiff 
und umhüllten es mit Was-
serfontänen. Die historische 

Ein Wahrzeichen der Hansestadt Stralsund: die Schrägseilbrücke. Sie ist die größte ihrer Art in Deutschland und verbindet das Festland mit Rügen

Begrüßung mit 
Feuerlöschboot-Fontainen 
und Salutschüssen der 
Stralsunder Stadtwache

Stralsunder Stadtwache hatte 
ihre Geschütze aufgefahren 
und feuerte Salut, ein Gruß, 
der im Wortsinne nicht zu 
überhören war. 

Als das Schiff dann am 
Dienstagnachmittag dieser 
Woche am Liegeplatz 10 im 
Stadthafen festgemacht hat-
te, gehörte Stralsunds stell-
vertretende Bürgermeisterin,            
Dr. Sonja Gelinek, zu den 
Ersten, die beste Grüße und 
Wünsche an die „Stubnitz“-

Crew übergaben. Dazu gab es 
für die Ehrenamtlichen einen 
schmucken Stralsunder Stadt-
wimpel kühle Erfrischungsge-
tränke. 

„Es ist wunderschön, dass 
wir die „Stubnitz“ hier gebüh-
rend in Empfang können“, 
freute sich Gelinek. Die Han-
sestadt Stralsund freue sich, 
da die „Stubnitz“ „ihren run-
den Geburtstag hier an ihrem 
Entstehungsort in Stralsund 
feiern kann“. � n EHA
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Feeder „Cachalot“ erzielt 16.100 Dollar/Tag
Der 2000 bei Hanjin Heavy Industries (Südkorea) gebaute 1216-TEU-Frachter wird von X-Press Feeders beschäftigt 
+++ Pacific Basin chartert den Panamax „Astrid Schulte“ für 20.000 US-Dollar/Tag plus 200.000 Dollar Ballast Bonus

Container Geared TEU Bau Dauer Fahrtgebiet Rate Charterer

Kaptan Aytac A 1157 2001 four to five 
months trading

Mediterranean 13.600 € daily CMA CGM

Container Gearless TEU Bau Dauer Fahrtgebiet Rate Charterer

Little Warrior 1781 2023 twelve months 
trading

Persian Gulf + India + Far East 30.000 $ daily RCL

Box Endeavour 1708 2015 24 months 
trading

Far East 21.000 $ daily OOCL

Cachalot 1216 2000 four to seven 
months trading

Mediterranean 16.100 $ daily X-Press Feeders

Time Charter tdw Bau Anlieferung Datum Rate Reise via Rückgabe Charterer

Climate Respect 86.461 2022 Wakayama 02.07.2024 16.250 $ daily East Australia  
intention coal

Singapore-Japan 
range

Norden

Pan Flower 82.687 2012 Taiwan 01.07.2024 11.500 $ daily Indonesia Malaysia Five Ocean

Falcon Trader 63.500 2021 Port Elizabeth 01.07.2024 20.000 $ daily + 200.000 $  
ballast bonus

China Drydel Shipping

Astrid Schulte 61.255 2017 Mumbai 03.07.2024 15.250 $ daily Salalah Vietnam Pacific Basin

Edessaikos 61.000 2019 Qingdao 04.07.2024 16.500 $ daily Australia  
intention grains

China Refined Success

Period Charter tdw Bau Anlieferung Datum Rate Dauer Rückgabe Charterer

Pedhoulas Farmer 63.600 2024 Yangzhou 03.07.2024 19.250 $ daily three to five months 
trading

worldwide Comerge Shipping

Tanker Ladung Von / Nach Datum Rate Charterer

Eagle Ventura 270.000 t 
dirty

US Gulf / UK-Continent 06.07.2024 3,5 Mio. $ lumpsum BP

New Corolla 260.000 t 
dirty

Brazil / UK-Continent 24.07.2024 61 $/MT CSSA

Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen, jedoch ohne Gewähr.  Quelle: THB-Marktanalyse

Panamax „Astrid Schulte“ (ex „Santa Johanna“) ist in Singapur registriert Die „Cachalot“ (ex „Carla Rickmers“) fährt für X-Press Feeders im Mittelmeer
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Ausbildungsstart im Herzen 
von Kiel: Sieben junge Men-
schen haben jetzt eine Ausbil-
dung beim Port of Kiel begon-
nen. Das Kieler Unternehmen 
freut sich in diesem Jahr über 
ein besonders breites Spekt-
rum an Ausbildungsberufen. 
Die sieben jungen Menschen 
starten in insgesamt sechs 
Berufsbildern und werden im 
Rahmen ihrer Ausbildung in 
den kommenden Jahren ei-
nen umfassenden Einblick in 
die Abläufe im Kieler Hafen 
erhalten.

Mit dem Ausbildungsstart 
2024 werden beim Seehafen 
Kiel werden ein Kaufmann 
für Büromanagement, ein 
Kaufmann für Spedition und 

Logistikdienstleistungen so-
wie eine Fachkraft für Ha-
fenlogistik ausgebildet. Nach 
einer längeren Pause hat in 
diesem Jahr auch erstmals 
wieder ein Schifffahrtskauf-

mann der Fahrtrichtung Li-
nienfahrt seine Ausbildung 
begonnen. Auch die Ausbil-
dung einer Elektronikerin für 
Energie- und Gebäudetechnik 
sowie eines Fachinformati-

kers Fachrichtung Systemin-
tegration sind in diesem Jahr 
Besonderheiten beim Port oft 
Kiel, der als Ausbildungsbe-
trieb eine hohe Diversität an 
Tätigkeitsfeldern bietet.

In Zeiten von Fachkräfte-
mangel setzt das Unterneh-
men seit einigen Jahren im 
Recruiting auf neue Wege, um 
vakante Stellen rasch, aber 
auch langfristig zu besetzen. 
Ein Großteil der jungen Men-
schen bleibt auch nach ihrer 
Ausbildung im Unternehmen.

Bis zum 1. September 2024 
können sich Interessierte 
aktuell noch für die Ausbil-
dung zur Fachkraft für Ha-
fenlogistik beim Port of Kiel 
b ewerben.� n tja

Meyer-Gruppe bildet 54 junge Menschen aus
In verschiedenen Firmen des Schiffbauunternehmens werden die künftigen Fachkräfte auf ihre Berufe vorbereitet

Mit 54 neuen Auszubilden-
den und dualen Studenten 
als Nachwuchskräfte rüsten 
sich die Meyer Werft, MAC 
Hamburg, EMS Maritime Ser-
vices sowie EMS PreCab in-
nerhalb der Meyer-Gruppe 
für die Aufgaben der Zukunft. 
In einer Vielzahl von Berufen 
werden die Berufseinsteiger 
ausgebildet, darunter Indust-
riemechaniker, Mechatroniker, 
Produktdesigner, Konstrukti-
onsmechaniker, Elektroniker, 
Werkstoffprüfer, Fachinforma-
tiker, Produktionstechnolo-
gen, Fachkraft für Lagerlogis-
tik und Vermessungstechniker.

Geschäftsführer Bernard 
Meyer, der die Nachwuchs-
kräfte mit Bernd Eikens (CEO) 
begrüßte, betonte die Bedeu-
tung der Neueinstellungen in 
der aktuellen globalen Lage: 
„Wir sind ganz besonders stolz 
darauf, in diesen wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten unser groß-
artiges Team mit 54 hoch mo-
tivierten, jungen Nachwuchs-
kräften stärken zu können. 
Wir werden jeden Einzelnen 
mit einer hoch professionellen 
Ausbildung belohnen.“

Die Meyer Werft setzt seit je-
her auf die Ausbildung junger 
Talente und unterstreicht so 
die langfristige Strategie der 
Firmengruppe, ihre Position 
als führendes Unternehmen im 

Schiffbau zu festigen und aus-
zubauen. „Der Bau moderner 
Kreuzfahrtschiffe ist vielseitig 
und hochtechnologisch. Wir 
sind sicher, dass unser Know-
how auf diesem Gebiet, unsere 
qualifizierten Mitarbeitenden 
und immer wieder neue, jun-
ge und engagierte Kräfte der 
Schlüssel dafür sind, dass un-
sere Unternehmensgruppe in 
einigen Jahren wieder besser 
dasteht“, so Meyer.

Die 1795 in Papenburg ge-
gründete Werft spielt eine zen-
trale Rolle im globalen Schiff-
bau und in der regionalen 
Wirtschaft. Sie ist der größte 

und wichtigste Arbeitgeber der 
Region – trotz der aktuellen 
Schwierigkeiten wird eine gute 
Zukunft gesehen. „Es ist uns 
ein großes Anliegen, jungen 
Menschen eine solide berufli-
che Grundlage zu bieten und 
ihnen die Möglichkeit zu ge-
ben, in einem international an-
erkannten Unternehmen Fuß 
zu fassen,“ so Meyer weiter. 

Für die neuen Auszubilden-
den und dualen Studenten 
stehen nicht nur theoretisches 
Wissen an, sondern auch prak-
tische Erfahrungen, die sie auf 
ihre zukünftigen Aufgaben vor-
bereiten. Die Gruppe legt gro-

ßen Wert auf eine praxisnahe 
Ausbildung und enge Zusam-
menarbeit mit den Bildungs-
einrichtungen, um den hohen 
Ansprüchen der modernen In-
dustrie gerecht zu werden.

Ein Augenmerk liegt auf der 
individuellen Förderung je-
des einzelnen. „Jeder Mensch 
bringt einzigartige Fähigkeiten 
und Talente mit, die wir gezielt 
fördern möchten. Unser Ziel ist 
es, dass sich alle unsere Auszu-
bildenden optimal entwickeln 
können und ihre berufliche 
Zukunft erfolgreich gestalten“, 
betont Ausbildungsleiter Er-
win Siemens. � n tja

Die neuen Auzubis der Meyer-Gruppe mit Ausbildern und Verantwortlichen des Unternehmens

Die neuen Azubis des Port of Kiel lernen derzeit ihr Arbeitsumfeld kennen

Fo
to

: P
o

rt
 o

f K
ie

l

Fo
to

: M
ey

er
 W

er
ft

Port of Kiel setzt auf eigenen Nachwuchs
Auszubildende lernen zum Start ins Berufsleben den Kieler Hafen und ihr Arbeitsumfeld kennen
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Ein Feuer an Bord hat am Mitt-
wochnachmittag eine Platt-
form der Deutschen Marine 
auf der Ostsee vor Rostock-
Warnemünde zerstört. Das 
meldet die Deutsche Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger (DGzRS), die mit ihrem 
Seenotrettungskreuzer „Arko-
na“ im Einsatz war. Betroffen 
war eine Barkasse. Der dunk-
le Rauch des brennenden 
Verkehrsbootes war weithin 
zu sehen. Die zweiköpfige Be-
satzung wurde ohne schwere 
Verletzungen in ein Kranken-
haus transportiert.

Gegen 15.50 Uhr hatten 
die Marinesoldaten des Ver-
kehrsbootes einen „Mayday“-
Ruf abgesetzt. Die von der 
DGzRS betriebene deutsche 
Rettungsleitstelle See beant-
wortete den Notruf und alar-
mierte umgehend den See-
notrettungskreuzer „Arkona“ 
sowie in der Nähe befindliche 
Behördenschiffe. Kurz darauf 
erreichte ein Rettungsboot 
des Deutschen Roten Kreuzes 
den Havaristen und rettete die 
beiden Besatzungsmitglieder.

Die Seenotretter begannen 
unterdessen mit der Brandbe-

kämpfung mittels der beiden 
großen Feuerlöschmonitore. 
Sie fördern bis zu 36.000 Li-
ter Wasser pro Minute. Kur-
ze Zeit später erreichten das 
Feuerlöschboot „Albert Wege-
ner“ der Rostocker Berufs-
feuerwehr sowie das Mehr-
zweckschiff „Arkona“ der 
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung den Hava-
risten. Ein Schlepper brachte 
das Wrack später in den Hafen 
des Marinestützpunkts Hohe 
Düne. Jetzt ermittelt die Was-
serschutzpolizei, wie es zu 
dem Unglück kam.� n tja

Seemannsmission WHV feiert
65 Jahre gibt es die Einrichtung – Langjähriges Mitglied Dethold Aden verabschiedet

Die Deutsche Seemannsmis-
sion in Wilhelmshaven ist 
längst eine Institution. In der 
Stadt besteht die Einrichtung 
seit 1959. Am 23. und 24. Au-
gust soll das 65-jährige Be-
stehen gefeiert werden. „Wir 
helfen, wo Hilfe nötig ist. Wir 
hören zu, wenn Sorgen und 
Nöte belasten“, ist das Motto 
für die Missionsangehörigen.

Kurz nachdem der Ölhafen 
1958 in Betrieb ging, setzten 
sich Bürger zusammen, um 
eine Seemannsmission zu 
gründen. Sie hat ihr Domizil in 
der Hegelstraße 11. Die ehren-
amtlichen Schiffsbesucher und 
Clubbetreuer sind hier 365 
Tage im Jahr Ansprechpartner 
für Seeleute und an Bord gern 
gesehene Gäste sind.

„Der Arbeitsalltag der 
Seeleute ist eng getaktet, an 

Land zu gehen oft nur schwer 
möglich. Nicht selten, dass 
sie über lange Zeiträume ihr 
Schiff nicht verlassen können. 
Monate lang sind sie von ih-
ren Familien getrennt. Sie le-
ben, wo sie arbeiten. Deshalb 
benötigen sie Hilfe und Unter-
stützung“, berichtet Wilfrid 

Adam, der Vorsitzende der 
Seemannsmission Wilhelms-
haven. Mit Mitgliedern hat er 
ein Programm ausgearbeitet, 
zu dem hochrangige Gäste 
erwartet werden. Neben der 
Staatssekretärin im Bundes-
verteidigungsministerium, 

Siemtje Möller sind der nie-
dersächsische Wirtschafts-
minister Olaf Lies und Kreis-
pfarrer Christian Scheuer 
geladen. Den Festvortrag wird 
die Gattin von Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier, 
Elke Büdenbender, halten. 
„Sie wird sich am nächsten 
Tag aktiv in die Arbeit der 
Schiffsbesucher einbringen“, 
sagt Adam voller Vorfreude.

Derweil wurde Beiratsmit-
glied Dethold Aden verabschie-
det. Er war lange Jahre Vorsit-
zender des Vorstandes der BLG 
Logistikgruppe in Bremen und 
in der Mission engagiert. „Ich 
werde die gute, harmonische 
Zeit hier bei euch nicht ver-
gessen und bin als Berater je-
derzeit erreichbar“, versprach 
bei seiner Verabschiedung vor 
dem Missionsgebäude.�n tja/DB

Teekay Tankers 
ändert Führung
PERSONALIE Die kanadische 
Reederei Teekay Tankers 
bekommt einen neuen Vor-
standsvorsitzenden. Der bis-
herige und langjährige CEO 
Kevin Mackay wird das Unter-
nehmen Ende August verlas-
sen. Der Däne Kenneth Hvid 
soll dann seine Aufgabe über-
nehmen. Mikkel Seidelin, der 
derzeit das Chartering- und 
Handelsgeschäft im Unter-
nehmen leitet, soll im Zusam-
menhang mit der Umbildung 
der Führung zum Chief Com-
mercial Officer ernannt. Der 
neue CFO von Teekay Tan-
kers soll laut Mitteilung Brody 
Spears werden.� n tja

Start der Hanse 
Sail in Rostock
FEST In den nächsten Tagen 
ist Rostock wieder Heimat-
hafen für mehr als 100 Tra-
ditionssegler. Die Hanse Sail 
lockt dazu Hunderttausende 
Besucher an. Ministerprä-
sidentin Manuela Schwesig 
hat die 33. Auflage des Fes-
tes, das bis Sonntag dauert, 
Donnerstag in Warnemünde 
eröffnet. An den Kaimauern 
und auf See sind die  Traditi-
onsschiffe zu sehen. An allen 
Tagen wird vom Stadthafen 
über den Neuen Markt bis 
zum Strand auf 20 Bühnen 
ein Programm mit über 200 
Künstler geboten.� n tja/dpa

Polizei sucht 
nach Sprengstoff
KONTROLLE Großeinsatz der 
Polizei auf der Ostsee: Nach 
einem Hinweis auf einen 
explosiven Gegenstand an 
Bord eines Segelbootes mit 
Kurs Lübecker Bucht wur-
den Spezialkräfte der Polizei 
alarmiert. Nach der Kontrolle 
an Bord noch auf See gab es 
Entwarnung. Die Eigentümer 
des Bootes hätten sich koope-
rativ verhalten, hieß es. Eine 
Gefährdungslage hätten Ein-
satzkräfte schnell ausschlie-
ßen können. Zu möglichen 
Hintergründen des Hinwei-
ses machte die Polizei keine 
Angaben.� n tja/dpa

Heino Janssen, Susanne Thomas, Simone Sarow, Martina Hoschatt und Wilfrid Adam haben das Programm geplant
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Ostsee: Marineboot in Flammen
DRK-Wasserwacht rettet zwei Soldaten von Bord – DGzRS löscht die Plattform

Elke Büdenbender, Frau 
des Bundespräsidenten, 
wird die Schiffsbesucher 
einen Tag begleiten




